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 WIESuell aktuell

Im Rahmen dieses Festes findet auch das 
Abschlussfest des Kinder- und Jugendsommer 2016 statt. 

Spielestationen, Würstelgrillen uvm. laden 
zu einem gemütlichen Nachmittag.

Fest der GenerationenFest der Generationen

Samstag, 10. September 

14.00 Uhr 
Rathauspark Wies

Die Marktgemeinde Wies lädt Alt & Jung zum
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Offener Brief

Die letzte Parteiaus-
sendung der ÖVP, für 

welche du dich verantwort-
lich zeichnest, hat mich zu 
diesem offenen Brief an 
dich veranlasst. Eigentlich 
war ich auf Grund deiner 
Aussagen (… Zusammen-
arbeit, offen, ehrlich usw.) 
überzeugt, dass wir bis zum 
Ende dieser Gemeinderats-
periode gemeinsam für 
Wies arbeiten wollen. Was 
da jedoch mit sogenannter 
„spitzer schwarzer Feder“ 
geschrieben wurde, empfin-
de ich eher als Weiterfüh-
rung des Wahlkampfes und 
keineswegs als konstruktive 
Zusammenarbeit. So bin ich 
leider genötigt, einige Dinge 
gegenüber der Gemeinde-
bevölkerung klar zu stellen:

„Jedem Gemeindearbeiter 
ein Auto“
Die Gemeindefusion und 
die Neustrukturierung des 
Bauhofes haben es mit sich 
gebracht, dass die Außen-
dienstmitarbeiter auch 
mobil sein müssen. Weder 
die Gemeinde Wernersdorf, 
noch die Gemeinde Wiel-
fresen hatten bis dato ein 
Auto. Was früher wohl oder 
übel noch mit dem Traktor 
erledigt werden konnte ist 
nun auf Grund der großen 
Distanzen so nicht mehr 
möglich. Bei der Wasser-
versorgung und beim Ka-
nal mussten die Mitarbeiter 
früher zum Teil auf ihre pri-
vaten PKWs zurückgreifen. 
Mehrere Mitarbeiter waren 
oftmals auf ein gemeinsa-
mes Fahrzeug angewiesen 
und konnten dadurch ihre 
Arbeiten nicht effizient 
durchführen (Wartezeiten, 
Umwege usw.). Es ist ein 

einfaches Rechenbeispiel: 
Wenn man den Fahrzeug-
kosten die Kosten für das 
notwendige amtliche Kilo-
metergeld und den nun effi-
zienten Einsatz von unseren 
Arbeitskräften gegenüber-
stellt, dann ist das unterm 
Strich ein Gewinn für die 
Gemeinde. Dies nennt man 
betriebswirtschaftliches 
Denken und Handeln. Wenn 
man - so wie die ÖVP - be-
hauptet, dass dadurch die 
Gebühren steigen, dann ist 
es eine parteipolitisch moti-
vierte Unwahrheit.

„Sitzungsgelder für Ge-
meinderäte wie in der 
Stadt“
Liebe Resi! Ich hoffe, dass 
du dich noch erinnern 
kannst, dass du in den Vor-
gesprächen vor der ent-
scheidenden Gemeinderats-
sitzung der Einführung des 
Sitzungsgeldes zugestimmt 
hast. Dafür gibt es Zeugen. 
Im Gemeinderat warst du 
dann aus unerklärlichen 
Gründen dagegen. Wir, der 
Gemeindevorstand und die 
Ortsteilbürgermeister, wer-
den für unsere Arbeiten gut 
bezahlt. Die Gemeinderäte 
erhalten für ihre umfang-
reiche Arbeit, die da oder 
dort auch mit Ausgaben 
verbunden ist, lediglich für 
eine Gemeinderatssitzung 
€ 40,-. Das sind ca. € 10,- je 
Stunde. Ich sehe dies eher 
als Anerkennungsbeitrag. 
In welchem Verhältnis steht 
dazu dein Stundenlohn als 
Vorstandsmitglied?

„LAW-Gemeinderat Ra-
bensteiner neuer Mitarbei-
ter in der Gemeindestube“
Richtig ist, dass Andreas 

Rabensteiner vor der Auf-
nahme in den Gemeinde-
dienst sein Gemeinderats-
mandat zurückgelegt hat. 
Er wurde als bester Kan-
didat aufgenommen, so wie 
auch vor einigen Jahren 
ein Mitarbeiter im Außen-
dienst, der zur selben Zeit 
Kandidat der ÖVP war. Ich 
erinnere daran, dass in fast 
allen Gemeinden politisch 
aktive BürgerInnen in der 
Gemeinde arbeiten. Vielfach 
waren sogar Bürgermeis-
ter gleichzeitig Amtsleiter, 
wie z. B. in den ehemaligen 
Gemeinden Wielfresen und 
Wernersdorf oder aktuell 
in den Gemeinden Eibis-
wald und St. Peter i. S. All 
diese waren bzw. sind ÖVP-
Gemeinden. Warum also die 
Aufregung? Wird hier mit 
zweierlei Maß gemessen?

„Kanalabgabenordnung 
neu – erhitzt die Gemüter“
Die Kritik der ÖVP an 
der neuen Kanalabgaben-
ordnung kommt für mich 
sehr überraschend. Vor al-
lem deshalb, weil alle drei 
Vertreter der ÖVP bei der 
Einführung der neuen Ka-
nalabgabenordnung - ohne 
jede Kritik - zugestimmt 
haben. Siehe dazu das Ge-
meinderatsprotokoll vom 
30. November 2015.

„Gewählte 
Gemeindeorgane…“
Hier werden von dir die 
Gehälter des Bürgermeis-
ters und der Ortsteilbür-
germeister kritisiert. Da-
bei sei angemerkt, dass die 
Entlohnung der Gemein-
deorgane von der Landes-
regierung festgelegt wurde 
und für alle Gemeinden in 

der Steiermark gilt. Ganz 
vergessen wurde bei dieser 
Kritik der Gehalt der 2. Vi-
zebürgermeisterin Theresia 
Koch. Erst kürzlich, bei ei-
ner Sitzung des Gemeinde-
vorstandes, hast du als 2. 
Vizebürgermeisterin selbst 
klargelegt, dass du dich 
nicht als Gemeindeführung 
siehst, sondern als Opposi-
tion. Dies war anscheinend 
auch der Grund, dass du als 
einzig bezahltes Gemeinde-
organ nicht bereit warst den 
Vorsitz eines Fachausschus-
ses zu übernehmen. Somit 
bleiben nur die Pflichtauf-
gaben in Form der Teilnah-
me an den Vorstands- und 
Gemeinderatssitzungen üb-
rig. Diese belaufen sich auf 
ca. 10 Stunden im Monat. 
Da durch die Gemeinde-
ordnung auch Oppositions-
politiker entlohnt werden 
müssen, ergibt sich lt. Vor-
anschlag für die 2. Vizebür-
germeisterin bei einem Jah-
resgehalt von € 18.200,- ein 
ganz schöner Stundenlohn. 
Zumindest das 15fache ei-
nes einfachen Gemeinde-
rates. Da sollte man wohl 
vor der eigenen Türe kehren 
und nicht auf jene zeigen, 
die in unserer Gemeinde 
Führungsverantwortung 
übernehmen.

Liebe Resi! Ich appellie-
re an die Vernunft und die 
Rückkehr von der Parteipo-
litik zur Sachpolitik. Und 
dass der Wahlkampf end-
gültig beendet wird und 
wir unsere gesamte Energie 
zum Wohle unserer Gemein-
de einsetzen werden.

Mit freundlichen Grüßen
Josef Waltl

Sehr geehrte Frau 2. Vizebürgermeisterin Theresia Koch, liebe Resi!
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Kurz notiertAktuelles

Mit den Planungsarbei-
ten für den Umbau 

der alten Gemeindeämter in 
Limberg (4 Wohnungen) und 
Wernersdorf (1 Wohnung) 
wurde die Fa. Köppl & Posch 
aus Wies beauftragt.

Die Gemeindestraße zwi-
schen Aug/Dorf und den 
Anwesen Frießnegg/Resch 
Richtung St. Ulrich in einer 
Länge von 800 m wird im 
Rahmen des Bauprogram-
mes des Landes Steiermark 
saniert. Die Planungsarbei-
ten wurden vom Büro Kolar 
aus Wies durchgeführt.

Ab dem neuen Schul-
jahr stehen allen Klassen 
der NMS Wies interaktive 
Schultafeln (Whiteboards) 
zur Verfügung. Dafür wur-
den fünf neue Computer von 
der Fa. EDV-Poscharnik aus 
Wies angekauft.

Für die Multisportanlage in 
Limberg wurden neue Tor- 
und Basketballnetze ange-
kauft.

Gemeinderat Franz Kiefer 
hat gemeinsam mit Asylwer-
bern bei verschiedenen Blu-
meninseln und Grünanlagen 
zur Unkrautvermeidung 
entsprechende Abdeckfolien 
neu eingebaut. Ein herzli-
ches Dankeschön für die eh-
renamtliche Tätigkeit.

Nach der Erneuerung der 
Gemeindestraße in Kreuz-
berg/Eichegg wurde bereits 
der Abschnitt zwischen 
Gaißeregg und dem Anwe-
sen Trumler durch das Büro 
Prattes aus Jagernigg neu 
vermessen. Mit dem Ab-
schnitt Eichegg werden die 
Vermessungsarbeiten Mitte 
September abgeschlossen 
sein.

Kinderbetreuung hatte 
in der Markgemeinde 

Wies immer einen großen 
Stellenwert. So wurde in 
Wies vor 20 Jahren die ers-
te Kinderkrippe im Bezirk 
Deutschlandsberg einge-
richtet. Und auch bei der 
Sommerbetreuung ist Wies 
in der Region ein Vorreiter. 
Der derzeit hohe Bedarf 
an Kinderbetreuung stellt 
die Gemeindeführung vor 
enorme Herausforderungen. 
Andererseits kann mit den 
nun anstehenden Verände-

rungen das Betreuungsan-
gebot enorm ausgeweitet 
werden. Neu ist, dass im 
Kindergarten in Wies in den 
Räumlichkeiten der Kin-
derkrippe eine zusätzliche 
alterserweiterte Kindergar-
tengruppe eingerichtet wird. 
Diese wird ganztags geführt 
und kann zusätzlich drei un-
ter dreijährige Kinder ganz-
tags aufnehmen. Zusätzlich 
wird eine Tagesmutter in ei-
ner Wohnung im Kindergar-
tengebäude bis zu vier Krip-
penkinder betreuen. Der 

Vorteil bei der Tagesmutter 
ist, dass eine Betreuung auch 
tageweise oder stundenweise 
möglich ist. Die Kinderkrip-
pe wird in das Multifunkti-
onsgebäude nach Werners-
dorf übersiedeln und hier 
neben der Volksschule und 
dem Kindergarten den Bil-
dungsstandort Wernersdorf 
stärken. Derzeit werden die 
entsprechenden Adaptie-
rungsarbeiten durchgeführt 
und eine Übersiedelung der 
Kinderkrippe ist mit Schul-
beginn geplant.

Neue Arbeitsplätze durch ein 
Gebäude- und Flächenmana-
gement
Wesentlich bei der Ansiede-
lung von Wirtschaftsbetrie-
ben ist oftmals die kurzfristi-
ge Verfügbarkeit von Flächen 
für eine betriebliche Nut-
zung. Dies reicht von verfüg-
baren Baulandflächen bis hin 
zu bestehenden Lager-, Ge-
werbe- und Handelsflächen. 
Der Ausschuss Wirtschaft 
unter dem Vorsitzenden OT-
Bgm. August Nußmüller ar-
beitet seit längerer Zeit an 
einem Projekt, wonach es in 
Zukunft für mögliche Be-
triebsansiedelungen eine flä-
chendeckende Darstellung 
aller im Gemeindegebiet zur 
Verfügung stehenden Flä-
chen geben wird. Fachlich be-
treut wird dieses Projekt von 
der Beratungsfirma ÖAR Re-
gionalberatung GmbH. Nach 
der Erhebung und Analyse 
der Flächen und Gebäude 
(bis Mitte Dezember) werden 
Anfang 2017 die potenziel-
len Flächen bewertet. Die 
Strategie- und Standortent-

wicklung soll bis Jahresmit-
te 2017 abgeschlossen sein. 
Ein großes Ziel ist es auch, 
dass bestehende Gewerbeflä-
chen wie beim ECO-Park in 
Wernersdorf oder freie Ge-
schäftsflächen wieder einer 
betrieblichen Nutzung zu-
geführt werden können. Die 
Gesamtkosten für dieses Pro-
jekt betragen € 16.560,- excl. 
MWSt. 

Splittlager-Neubau in 
Steyeregg und Wielfresen
Im Bereich der ehemaligen 
Sportanlage in Steyeregg 
wird ein Splittlager mit zwei 
Boxen und mit einer Gesamt-
größe von 72 m² errichtet, 
welches für einen effizienten 
Winterdienst unbedingt er-
forderlich ist. In den Sommer-
monaten dient diese Einrich-
tung für die Annahme und 
Lagerung von Strauchschnitt. 
In Wielfresen wird ein weite-
res Splittlager in der Größe 
von 19 m² errichtet, damit 
auch der flächenmäßig größte 
Ortsteil für den Winterdienst 
bestens gerüstet ist.

Die Aufträge für den Bau 
wurden mehrheitlich an fol-
gende Firmen vergeben: Fa. 
Köppl & Posch aus Wies (Bau-
meister) mit einer Summe von 
€ 22.517,81. und Fa. Gosch & 
Zmugg aus Steyeregg (Dä-
cher) mit einer Summe von 
€ 21.048,00, beide inkl. MWSt 

Fixer Auszahlungstermin 
für die Jagdpacht
Der Gemeinderat hat be-
schlossen, dass es zukünftig 
jährlich einen fixen Auszah-
lungszeitraum für die Jagd-
pacht geben wird. Grund-
sätzlich soll es nach dem 8. 
Dezember (Feiertag) noch EI-
NEN Auszahlungstag geben. 
Damit ist der letzte Auszah-
lungstag jener Tag nach dem 
8. Dezember, an dem es in der 
Gemeinde auch einen Partei-
enverkehr gibt. Der Auszah-
lungszeitraum beträgt 8 Wo-
chen. Die Auszahlung für das 
Jagdjahr 2016 erfolgt somit 
zwischen dem 14. Oktober 
und dem 9. Dezember 2016 
während der Parteiverkehrs-
zeiten.

Bedarf an Kinderbetreuung so hoch wie noch nie
4. Kindergartengruppe und Tagesmutter ab Herbst 2016.
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Der für die Erstel-
lung der Wählerver-

zeichnisse herangezogene 
Stichtag ist wieder der 
23.02.2016; d.h. in je-
ner Gemeinde wo die/der 
Wahlberechtigte zu die-
sem Zeitpunkt mit Haupt-
wohnsitz gemeldet war ist 
das Wahlrecht auszuüben.
Wahlberechtigt sind alle 
Männer und Frauen, die 
die österreichische Staats-
bürgerschaft besitzen, am 
Stichtag ihren Haupt-
wohnsitz in einer öster-
reichischen Gemeinde 
hatten, oder als Ausland-
sösterreicher/ Ausland-
sösterreicherin bis zum 
24.03.2016 auf Antrag in 
ein Wählerverzeichnis ei-
ner österreichischen Ge-
meinde eingetragen wor-

den sind, und spätestens 
am 24.April 2016 (Wahltag 
des 1. Wahlganges) den 16. 
Geburtstag gefeiert haben 
und vom Wahlrecht nicht 
ausgeschlossen sind.

Wahlberechtigte Männer 
und Frauen, welche ihr 
Wahllokal am Wahltag 
nicht aufsuchen können, 
haben wieder die Mög-
lichkeit eine Wahlkarte zu 
beantragen. Folgende An-
tragsformen sind zulässig.
Schriftlich: Per Fax, per 
Mail oder mittels Antrags-
formular auf der Home-
page der Marktgemeinde 
Wies www.wies.at oder 
über www.wahlkartenan-
trag.at.

Mündlich: persönlich, 

nicht aber telefonisch, bei 
der Gemeinde, von welcher 
der/die Wahlberechtigte/
er in das Wählerverzeich-
nis eingetragen wurde.

Eine Beantragung bzw. 
Abholung durch Dritte 
kann nur mittels unter-
zeichneter Vollmacht erfol-
gen. Fristen zur Antrags-
stellung: schriftlich bis 
spätestens 28. September 
2016, mündlich, persönlich 
bis spätestens Freitag 30. 
September 12:00 Uhr.

Nähere Informationen zu 
Wahlsprengel, Wahlzeit 
und Wahllokal erhalten 
Sie mittels Wählerinfor-
mation welche Ihnen bis 
spätestens 19.09.2016 zu-
gestellt wird.

Die Schilcherei Hannes 
und Luise Jöbstl, Am 

Schilcherberg 1 in Werners-

dorf wurde vom Schilcher-
land Steiermark mit der 
„Qualitätsmarke Schilcher-

land“ ausgezeichnet. Die 
Marktgemeinde Wies gratu-
liert dazu recht herzlich.

Am 2.Oktober 2016 findet die Wahlwiederholung der 
Stichwahl zum Bundespräsidenten statt.

Wiederholung der Stichwahl Bundespräsident 2016

Mit Sandra Kogelnik 
aus Kreuzberg/Orts-

teil Limberg wurde seitens 
der SPÖ-Fraktion eine 
neue Gemeinderätin ange-
lobt. Sie folgt Hermann Ed-
ler, der ebenfalls im Ortsteil 
Limberg zu Hause ist. 

Ein herzlicher Dank gilt 
dem ausgeschiedenen Ge-
meinderat und SPÖ-Frak-
tionsführer Hermann Ed-
ler für seinen Einsatz im 
Gemeinderat, vor allem im 
Zusammenhang mit der 
Neugestaltung der Gemein-
de nach der Fusion. Gerade 
in dieser schwierigen Zeit 
hat er gezeigt, was Hand-
schlagqualität bedeutet. 
Danke auch für die Arbeit 
und die Bereitschaft, im 
Ausschuss Soziales den Vor-
sitz übernommen zu haben.

Neue 
Gemeinderätin

Auszeichnung für die Schilcherei Jöbstl

Foto: Alois Rumpf
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Hier finden Sie die 
nächsten Bauver-

handlungstermine bzw. 
die dazugehörigen Fris-
ten zur Abgabe der Un-

terlagen. Grundsätzlich 
finden Bauverhandlun-
gen zukünftig am letzten 
Mittwoch im Monat statt.
An den unten angeführten 

Tagen finden auch kos-
tenlose Bauberatungen 
statt! (nur mit Voranmel-
dung unter 0503465/126 
oder 0503465/125).

Die Pläne und die Bau-
beschreibung sind vom 
Bauwerber, dem Grund-
eigentümer und dem 
Verfasser der Unterla-
gen zu unterschreiben!

Bei weiteren Fragen 
steht Ihnen das Bauamt 
unter 050 3465 126 bzw. 
050 3465 125 gerne zu 
den Parteienverkehrs-
zeiten zur Verfügung.

Parteienverkehr: Mon-
tag 8-12 und 13-18 Uhr, 
Mittwoch 8-12 Uhr, 
Freitag 8-12 und 13-16 
Uhr

Bauverhandlungstermin

28.09.2016
27.10.2016* 
30.11.2016
14.12.2016*

*geänderter Termin

*geänderter Termin

letzte Möglichkeit Einreichunterlagen abzugeben

12.09.2016
10.10.2016
14.11.2016
01.12.2016

Bitte die Leichtfraktionsäcke 
erst am Vorabend der Abfuhr 

gutsichtbar an den Straßenrand 
stellen. Es ist bereits des Öfte-
ren vorgekommen, dass die Säcke 
durch den Wind verweht wurden. 
Neben dem Marktgemeindeamt 
können die „gelben Säcke“ auch 
an folgenden Standorten geholt 
werden:

Gelber SackEine große Gratulan-
tenschar stellte sich 

mit besten Glückwünschen 
und Präsenten am Sonn-
tag, dem 7. August im Waltl 
Hof in Wies ein, um Bür-
germeister Waltl zu seinem 
50. Geburtstag zu gratulie-
ren. Bei Speis und Trank, 
guter Laune und Musik 
wurde bis in die Abend-
stunden gefeiert. Die Mit-
arbeiterInnen bedanken 
sich nochmals für die Ein-
ladung und wünschen wei-
terhin alles Gute und vor 
allem Gesundheit.

Bürgermeister Waltl  - ein Fünfziger

Informationen zu Ihrem Bauvorhaben

Gemeinsam mit dem Ansuchen um Baubewilligung müssen folgende Unterlagen 
(vollständig) abgeben werden:

•	 Grundbuchsauszug	(nicht älter als 6 Wochen!)

•	 falls der Bauherr nicht Grundstückseigentümer ist die
  Zustimmungserklärung des Grundstückseigentümers

•		 Anrainerverzeichnis (Auflistung der Grundstücke, mit Namen der 
 Eigentümer, die 30,0 m vom Bauplatz entfernt liegen)

•		 Einreichplan (2fach)

•		 Baubeschreibung (2fach)

•		 Nachweis	der	Bauplatzeignung

Die Marktgemeinde Wies 
musste sich vom ehema-

ligen Gemeinderat Karl Ro-
schitz aus Unterfresen verab-
schieden, der im 81. Lebensjahr 
nach einem erfüllten Leben 
verstorben ist. Von 1970 bis 
1975 war der Verstorbene im 
Gemeinderat von Wielfresen 
tätig und hat aktiv am Bau des 
ersten Gemeindeamtes mitge-
wirkt, wo er noch selbst Hand 
angelegt hat, damit diese Pro-
jekt im Jahr 1975 abgeschlos-
sen werden konnte. Unsere 
Anteilnahme gilt vor allem 
der Gattin und der gesamten 
Familie. Die Marktgemeinde 
Wies bedankt sich recht herz-
lich für den ehrenamtlichen 
Einsatz für das Gemeindewohl 
und wird Karl Roschitz ein eh-
rendes Gedenken bewahren.

Im Gedenken an 
Karl Roschitz

•	Ortsteil	Limberg:	
 Bäckerei Schmuck
•	Ortsteil	Wernersdorf:		  
  Nahversorger  Groß
•	Ortsteil	Wielfresen:		 	  
  Gasthaus Strutz
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Öffentliche Veranstaltungen ... 
... sind melde- bzw. anzeigepflichtig und sind zeitgerecht im Gemeindeamt 
Wies einzureichen!

Alle Veranstalter/in-
nen sind verpflichtet 

,die öffentlichen Veran-
staltungen mit dement-
sprechenden vorgesehe-
nen Antragsformularen 
zeitgerecht im Marktge-
meindeamt Wies ausge-
füllt und mit allen er-
forderlichen Unterlagen 
einzureichen.  

Meldepflichtige Veran-
staltungen bis spätestens 
vierzehn Tage vor Veran-
staltungsbeginn

Anzeigepflichtige Veran-
staltungen bis spätestens 
sechs Wochen vor Veran-
staltungsbeginn

Man	unterscheidet:
Kleinveranstal tungs-
meldung:
2 Wochen vor Beginn der 
Veranstaltung, wenn:
•	nicht mehr als 300 Per-
sonen erwartet werden,
•	keine Gefährdung der 

Teilnehmer/innen oder 
unbeteiligter Personen 
zu erwarten ist,
•	die Veranstaltungs-

zeit zwischen 8:00 und 
23:00 Uhr oder in Gast-
gewerbetrieben inner-
halb der gewerblichen 
zulässigen Betriebszei-
ten liegt und
•	die Veranstaltung nicht 

mehr als drei Veranstal-
tungstage dauert

Veranstaltungsmeldung :
2 Wochen vor Beginn der 
Veranstaltung wenn: 
die Durchführung einer 
Veranstaltung in Gastge-
werbebetrieben im Rah-
men einer gewerblichen 
Betriebsanlagengenehmi-
gung und in bewilligten 
Veranstaltungsstätten im 
Rahmen einer Veranstal-
tungsstättenbewilligung 
liegt und bis max. 1.000 
Personen erwartet werden. 

Veranstaltungsanzeige:
6 Wochen vor Beginn der 
Veranstaltung bei allen 
Veranstaltungen, ohne 
Betriebs- bzw. Veranstal-
tungsstättenbewilligung 

bis max. 1.000 Personen.

Sollten die Fristen nicht 
eingehalten werden, kann 
seitens der Marktgemeinde 
Wies nicht garantiert wer-
den, dass die erforderliche 
rechtliche Bewilligung für 
die Veranstaltung zu Stan-
de kommt. Für Veranstal-
tungen mit mehr als 1.000 
Personen ist die jeweilige 
Bezirkshauptmannschaft 
zuständig. 

Weitere Informationen und 
Antragsformulare erhalten 
Sie in der Marktgemein-
de Wies oder im Internet 
unter: http://www.verwal-
tung.steiermark.at

Am Freitag, dem 12. 
August 2016 öffnete 

der Fleisch- und Wurstab-
holmarkt an der Radlpaß-
straße 21a seine Türen. 
Bürgermeister Mag. Josef 
Waltl und eine Abordnung 
des Gemeinderates stellten 
sich mit einem Blumen-
gruß zur Eröffnung ein und 
wünschten für die Zukunft 
alles Gute.  Unter dem Mot-
to „Qualität zum günstigen 

Preise“ stehen Filialleiter 
Martin Fink und sein Team 
der Bevölkerung zur Verfü-
gung. Nähere Infos erhalten 
Sie auch unter www.flei-
schundwurstmarkt.com

Öffnungszeiten:	
Mo. – Do.: 08.00 bis 18.00 
Uhr, Fr. 08.00 bis 18.30 Uhr, 
Sa. 08.00 bis 17.00 Uhr

Die Marktgemeinde Wies sucht eine Reinigungs-
kraft für Aushilfszwecke. Einsatzgebiet: Schulen, 

Kindergärten, betreubares Wohnen, Aufbahrungshal-
le und Gemeindeamt Wies.  Bei Interesse ersuchen wir 
um Kontaktaufnahme mit Herrn Andreas Rabenstei-
ner, Tel.Nr. 05 03465 115 oder rabensteiner@wies.at.

Reinigungskraft für Aushilfe gesucht!

Eröffnung Fleisch- Abholmarkt WeixlerWassernetz Limberg
Aufgrund des Maß- und 

Eichgesetzes ist die 
Marktgemeinde Wies ver-
pflichtet alle 5 Jahre einen 
Wasserzählertausch durch-
zuführen. Die Arbeiten 
hierzu werden in den Mo-
naten September bis No-
vember jeweils von Montag 
bis Donnerstag von 07.30 
Uhr bis 17.00 Uhr erfolgen. 
Sollte bei Ihrem Objekt ein 
Zugang zu den obig ange-
führten Zeiten nicht mög-
lich sein, werden Sie ersucht 
Herrn Koch Peter unter der 

Tel.-Nr.: 050 3465 222 hier-
von in Kenntnis zu setzen, 
um einen anderen Termin 
zu vereinbaren. Ende De-
zember 2016 werden Mitar-
beiter der Marktgemeinde 
Wies nochmals den Wasser-
zählerstand ablesen, da die 
zukünftige Abrechnung der 
jährlich verbrauchten Was-
sermenge jeweils mit Jahres-
ende erfolgen wird. 
Die Kosten für den vorzu-
nehmenden Trinkwasserzäh-
lertausch gehen zu Lasten 
der Marktgemeinde Wies.
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Herbst-Aktivitäten der Gesunden Gemeinde Wies

Projektgruppe „ WIESerLeben“ in Sernauberg
Die Projektgruppe „WIESerLeben“, welche aus dem Fachausschuss Tourismus und 
Kultur entstanden ist, unternahm am 12. Juli 2016 eine Exkursion in die Region 
Sernauberg/Gamlitz. 

Unter der Organisation 
von Frau Astrid Hol-

ler, Landentwicklung Stei-
ermark und dem Projekt-
leiter Hannes Jöbstl fuhren 
Vertreter der Weinbauern, 
der Gastronomie und der 
Direktvermarkter aus der 
Marktgemeinde Wies nach 
Sernauberg. Auch Bgm. 
Josef Waltl, Karl Posch als 
Leiter der Projektgruppe 
Kultur und Daniel Schus-
ter als Obmann des Fach-
ausschusses Tourismus & 
Kultur, schlossen sich der 
Exkursion an und besich-
tigten gemeinsam verschie-
dene Mitgliedsbetriebe der 
Arbeitsgruppe Sernauberg:
Weingut und Rebschule As-

sigal, Weingut Jöbstl, Wein-
gut und Buschenschank 
Dietrich sowie Weingut 
Riegelnegg/Olwitschhof. 

Das Ziel der Exkursion 
war, mit den Betrieben der 
Arbeitsgruppe Sernauberg 
über die Entstehung die-
ser Gruppe zu sprechen 
und Erfahrungen auszu-
tauschen, da auch in der 
Marktgemeinde Wies ein 
ähnliches Projekt verwirk-
licht werden soll. 
In Wies haben sich be-
reits einige Weinbauern, 
Gastronomie- und Be-
herbergungsbetriebe so-
wie Direktvermarkter zur 
Projektgruppe „WIESer-

Leben“ zusammengefun-
den. Weitere Betriebe sind 
recht herzlich zur Mitar-
beit eingeladen. Ziel die-
ser Gemeinschaft ist es, 
durch Kooperationen die 
touristischen und kulturel-
len Vorzüge der Gemeinde 
nach außen hin besser zu 

präsentieren, sowie durch 
einen gemeinsamen Markt-
auftritt den Tourismus zu 
stärken. 
Die Exkursionsteilnehmer 
bedanken sich recht herz-
lich bei Frau Astrid Holler 
für die Organisation und 
Begleitung!

Fit und Beweglich 
durch´s	Jahr:	
Beginn: Mi. 5. Oktober  
18:00 Uhr 
Kursbeitrag:  € 40,- 
(ganzjährig)   NMS Wies, 
gr. Turnsaal

Mach mit-Bleib-Aktiv   
(Ganzkörpertraining)
Beginn: Do. 15. September   
19:00 Uhr 
Kursbeitrag:  € 50,-   
10 Einheiten,  NMS Wies, 
kl. Turnsaal

Yoga-Fit	und	Gesund:
Beginn: Di. 13. September  
18.30 Uhr
Kursbeitrag:  € 50,-, 
10 Einheiten, NMS Wies, 
kl. Turnsaal

Eltern-Kind-Turnen:
Kinder von 2-5 Jahren
Beginn: Mo. 10. Oktober   
16-17 Uhr 
Kursbeitrag: € 35,-  
10 Einheiten, NMS Wies 
gr. Turnsaal

Kinder-Turnen:	
Kinder von 6-12 Jahren
Beginn: Mo. 10. Oktober   
17 - 18 Uhr
Kursbeitrag:  € 30,-  10 
Einheiten,  NMS Wies gr. 
Turnsaal

Die Teilnahme kann nur 
bei vorzeitiger Anmeldung 
erfolgen! 

Anmeldung	bei:		Hilde 
Schuster  0664/ 47 59 905

Baustahlgitter gehört 
nicht in die Restmüll-

tonne. Eisenteile können im 
Bauhof Wies kostenlos ab-
gegeben werden.

Achtung – Fehlwurf in 
der Restmülltonne!

Die öffentliche WC-Anlage in Steyeregg wurde in letzter Zeit einige Male durch Van-
dalen verschmutzt. Die Gemeindemitarbeiter müssen dies dann wieder reinigen, 

was Zeit und Geld kostet. Um dies in Zukunft hintanzuhalten, wird eine Überwachungs-
kamera installiert.

Vandalenakt in Steyeregg



Seite 8 Gemeinde aktuell

Blumenschmuck im öffentlichen Raum
Die Marktgemeinde 

Wies bedankt sich bei 
allen Personen, die in ihrer 
Freizeit die Blumen an öf-
fentlichen Plätzen, Kreu-
zungen, Brücken und an 
den Ortseinfahrten pflegen. 
Durch ihre Arbeit wird un-
sere Gemeinde lebens- und 
liebenswert.
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Denn genau vor 50 Jah-
ren begann mit ersten 

Gewächshäusern die Ge-
schichte einer Einrichtung, 
die in den vergangenen 
Jahrzenten einen wichtigen 
Beitrag für die heimische 
Landwirtschaft leistete. 
Natürlich wurde dieses 
Jubiläum auch gebührend 
gefeiert. Derzeitige und 
ehemalige Mitarbeiter, Ge-
schäftspartner, Kunden, 
Nachbarn und Ehrengäste 
aus der Politik – darunter 
Landesrat Johann Seitin-
ger und Landwirtschafts-
kammerpräsident Franz 
Titschenbacher – ließen 
gemeinsam mit der Lei-
terin der Versuchsstation 
Doris Lengauer und dem 
ehemaligen Leiter Helmut 
Pelzmann die vergangenen 
fünf Jahrzehnte Revue pas-
sieren. 
Anfangs lag die Aufgabe 
der Versuchsstation noch 
darin, das Saatgut von 

teilweise ausländischen 
Großhändlern für die stei-
rischen Böden soweit zu 
züchten, damit es auch für 
die Beschaffenheit der stei-
rischen Äcker geeignet war. 
Es folgten Versuche mit 
allen möglichen Gemüse-
sorten, darunter Bohnen, 
diversen Salaten, Gurken, 
Paprika und Mais. Das ers-
te Highlight der Versuche 
war dann die Einführung 
der Hybridsorten. Pflanzen 
wurden also gekreuzt, um 
den Ertrag zu steigern. 

Dass die Landesversuchs-
station in Wies nicht nur 
den Bauern in den Region 
zugutekommt, zeigte sich 
dann in den 80er Jahren. 
Apotheken profitierten von 
der Forschung in Sachen 
Arznei- und Gewürzpflan-
zen und Direktvermarkter 
von der Teekräuterproduk-
tion.
Die Aufgabengebiete der 
Versuchsstation, die über 
eine Freifläche von 4,6 
Hektar und einer gedeck-
ten Fläche von 3000 Quad-

ratmetern verfügt, reichen 
aber noch weiter. Neben 
Zierpflanz- und Gemüse-
raritätsversuchen zählen 
Entwicklungsarbeiten im 
Bereich (Bio-)Düngemittel 
und Produktionstechnik 
zu den aktuellen Projekten. 
Beispielsweise entwickelte 
man vor kurzem Anlagen 
zur Bewässerung von Kä-
ferbohnen.
Was in weitere Zukunft in 
der Landesversuchsstation 
gemacht wird, weiß man in 
der Forschung nie so genau. 
Mit Blick auf die 2008 neu 
errichten Gewächshäuser 
lässt sich aber vermuten, 
dass es noch weiterhin ge-
nügend Arbeit für die der-
zeit 16 beschäftigten Mitar-
beiter gibt.
Zuvor wurde bei einem 
Festmahl aber noch einmal 
kräftig angestoßen. Auf 50 
erfolgreiche Jahre Landes-
versuchsstation Wies.

Thomas Waltl

Der Gemeindeausflug 
für Blumenschmuck-

Freunde am 18. August 
führte diesmal in den Phi-
lemons Garten nach St. 
Margarethen a.d. Raab. 
Bei einer fachlichen Füh-
rung des Besitzers Herrn 
Strohmeier konnte man 
so manche Raritäten be-
wundern z.B. Olivenbäu-
me, riesige Feigenbäume, 
Birnenquitten und vie-
les mehr. Weiter ging der 
Ausflug nach Fernitz in 
den wunderschönen Park. 
Gärtnermeister Wenzel er-
klärte wie man einen noch 
so kleinen Garten gemüt-

lich gestalten könnte. Den 
Abschluss bildete der Bu-
schenschank Körbisch vlg. 
Gartenbauer. 
Ein besonderer Dank gilt 

Gärtnermeister Klaus 
Wenzel, der schon im Bus 
Antworten auf Fragen 
gab, sowie Viz.Bgm.  Franz 
Jöbstl für die Begleitung. 

Der Marktgemeinde Wies 
ein Danke für die großzü-
gige Übernahme der Kos-
ten des Buses und Eintrit-
tes.

Blumenschmuck- Ausflug

50 Jahre Landesversuchsstation Wies
Das Jahr 2016 ist ein ganz besonderes für die Landesversuchsstation in Wies.
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Gefährdung an Gewässern durch Ablagerungen an Ufern
Immer wieder muss leider festgestellt werden, dass Bereiche durch Ablagerungen 
an Ufern in Form von Grün- Baumschnitt, Siloballen, Holz, Schutt oder sonstigen 
Abfällen verunstaltet werden.

Es ist nicht nur der op-
tisch schlechte Ein-

druck allein, der Veran-
lassung gibt auf folgendes 
hinzuweisen:
Abfallablagerungen an 
Gewässerufern sind Um-
weltsünden und stellen ein 
beträchtliches Gefahren-
potential im Hochwasser-
fall dar. Die Materialien 
können mitgespült werden 
und den Querschnitt der 
Gewässer verengen (Ver-
klausungen), womit ein 

ordnungsgemäßer Was-
serabfluss nicht mehr ge-
währleistet ist. Durch die 
Verunreinigungen der Ge-
wässer kann das Trink-
wasser beeinträchtigt wer-
den. Die Wasserlebewesen 
(Kleinlebewesen bis hin 
zu den Fischen) können 
geschädigt werden. Letzt-
lich verdrängen  die Abla-
gerungen auch die natür-
lichen Ufervegetationen 
und fördern stattdessen 
Stickstoff liebende Pflan-

zen wie Brennnesseln und 
Neophyten (eingeschleppte 
Pflanzen) wie das Drüsige 
Springkraut oder den Ja-
panischen Staudenknöte-
rich. Da die Wurzeln dieser 
Arten den Boden nicht ge-
nug stabilisieren, kann es 
bei Hochwasser  leicht zu 
Uferabbrüchen und damit 
zu unerwarteten Gefahren 
für Unterlieger kommen. 
Aus all diesen Gründen 
sind diese Ablagerungen 
im Gewässerrandstreifen 

(Innerorts 5m Außerorts 
10m) sowie auch in Bioto-
pen rechtlich verboten.

Daher der Appell an allen 
Gemeindebürger, insbe-
sondere	die	Uferanlieger:

Vermeiden Sie solche Um-
weltsünden, denn derartige 
Abfalllagerungen direkt 
an Ufern stellen zumindest 
eine	 Ordnungswidrigkeit	
dar, die mit Bußgeld ge-
ahndet werden.

Seitens der Baubezirks-
leitung Südweststei-

ermark wird mitgeteilt, 
dass bei der Räumung von 
Gewässerstrecken, die im 
Zuge des letzten Hoch-
wasser/Unwetterereig-

nissen in Mitleidenschaft 
gezogen wurden, folgen-
dermaßen vorzugehen ist:
Das gesamte Bruchholz, 
das sich im Gewässerbett 
befindet und den Durch-
fluss vermindert, darf 

von den Anrainern ohne 
weitere Meldung ent-
fernt werden. Das dabei 
anfallende Räumgut ist 
umgehend zu entfernen. 
Baggerungen oder Gra-
bungen im Gewässerbett 

sind nicht zulässig. Das 
Schlägern von Ufergehölz 
ist nur nach vorheriger 
Rücksprache mit einem 
Vertreter der Baubezirks-
leitung Südweststeier-
mark erlaubt.

Text /Fotos: WM Johann Jaunegg, Baubezirksleitung SW Referat Wasser, Umwelt und Baukultur
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Freiwillige Feuerwehr 
Steyeregg 

 
 

 

www.feuerwehr-steyeregg.at 
 
Freiw. Feuerwehr Steyeregg Marktgemeinde Wies Tel: +43 (0) 3465 7033 -14 
Steyeregg 4 FuB u Wehr- Nr.: 44 044 Fax: +43 (0) 3465 7033 -14 
8551 Limberg bei Wies  kommando@feuerwehr-steyeregg.at  

Einladung 
 

Wir laden Sie zur Segnung 
unseres neuen Feuerwehrfahrzeuges 

 

HLF 2-LB 
(Hilfeleistungsfahrzeug 2 mit Lösch- und Bergeausrüstung) 

 

am Sonntag, dem 
04. September 2016, mit Beginn um 11:00 Uhr  

beim Rüsthaus Steyeregg 
recht herzlich ein. 

 
Programm: 
10:00 – 11:00 Uhr Empfang der Ehrengäste und Wehren 
11:00 Uhr Begrüßung und Fahrzeugsegnung, Ehrungen und Ansprachen 
danach Fahrzeugpräsentation und Sommerfest im Festzelt 
 

Musikalisch umrahmt wird die Feier durch 
die Bergkapelle Steyeregg.  

Das Sommerfest wird begleitet von 
„Die Oststeirer“. 

 
Auf Ihr Kommen freuen sich die Kameraden der FF Steyeregg. 

Einladung zum Selbst-
verteidigungsseminar 

für Mädchen  
und Frauen! 

Um gegen U bergriffe besser gewappnet zu sein, 
veranstaltet GR Sabine Ehmann fu r Frauen und 
Ma dchen kostenlos ein Selbstverteidigungssemi-
nar. Trainer ist Dr. Rudolf Moser, ein nahkampf-
ausgebildeter Jagdka mpfer. Es werden verschie-
dene Mo glichkeiten demonstriert, wie sich 
bspw. sexuell angegriffene Frauen verhalten 
sollten. Auch der Einsatz legaler Hilfsmittel wie 
Pfefferspray, Elektroschockgera te oder Gas-
pistolen werden erkla rt. Die Teilnehmerinnen 
sollen mit gestärktem Selbstvertrauen die Veran-
staltung verlassen und zumindest elementare Ver-
haltensregeln kennen. 

Ort und Datum:       Rathaussaal Wies,  
Freitag, 9. September 2016, Beginn 19:30 h   
Kontakt:  GR Ehmann, Tel.: 0664 24 95 313 

	  	  

Tag der offenen Tür der  
FF Wielfresen 

LZ-Wiel 
am:10.09.2016 

Ort: Rüsthaus Wiel 
Beginn: 13.00 Uhr 

Musik: Die Bergbradler 
 

Auf ein gemütliches 
Beisammensein freut sich der 

LZ-Wiel	  



BILDUNGSMESSE
D E U T S C H L A N D S B E R G

30.9.2016
9.00 bis 16.30 Uhr
Koralmhalle Deutschlandsberg

Lernen –
ein Leben lang!

Vielfältiges Ausstellungsangebot, Eltern-Café,
Lehrlingswettbewerb, Kinderbetreuung.

W W W . B I L D U N G S M E S S E . A T

Röm.-‐kath.  Pfarrgemeinderat  Wies  
8551  Wies,  Marktplatz  1  

Tel.  03465/2317  
e-‐mail:  pfarre.wies@aon.at  

	   	  
	  

DVR: 0029874 (10661) 

	  

Einladung  zum  Begegnungscafé  
im  Pfarrzentrum  Wies  

	  
Am	  Freitag,	  dem	  30.  September  2016	  findet	  im	  

Pfarrzentrum	  das	  nächste	  Begegnungscafé	  statt.	  	  
Beginn	  ist	  um	  16:00	  Uhr.	  

	  
	  

Im	  Begegnungscafé	  können	  Asylwerber	  und	  Einwohner	  
von	  Wies	  miteinander	  ins	  Gespräch	  kommen	  und	  aus	  
erster	  Hand	  mehr	  über	  die	  jeweils	  andere	  Kultur	  

erfahren.	  
	  
	  

Für	  Kaffee	  und	  Kuchen	  ist	  bestens	  gesorgt!	  
	  
	  

Wir	  freuen	  uns	  auf	  Ihr	  Kommen!	  
Der	  Pfarrgemeinderat	  Wies.	  

	  
	  
	  

Veranstaltungen
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Der Pensionistenverband Steyeregg lädt herzlich 

zum Grillen 
ein.

Am Samstag 10. September 2016 
ab 11.30 Uhr 

im Mehrzwecksaal (Turnsaal) in Steyeregg. 
(bei jeder Witterung).

Es gibt Köstlichkeiten aus der Region. 
Für eine fröhliche Unterhaltung wird gesorgt.
Wir freuen uns auf euren zahlreichen Besuch!

PV Vorsitzende Marianne Schmuck 
mit ihrem großartigen Team.


